
Sehr geehrte Abgeordnete zum Nationalrat Frau Mag. Gertrude Aubauer! 
 
Die Ende Juni 2014 eingerichtete parlamentarische Enquete-Kommission zum Thema „Die Würde am 
Ende des Lebens“ hat unter anderem zu den Themen 

- Palliativmedizin 
- Patientenverfügung 
- Grundrechte auf ein würdevolles Sterben und 
- Rechtliche Verankerung des Verbots auf Sterbehilfe 

die  Bevölkerung um diesbezügliche Einbringung Ihrer jeweiligen Stellungnahmen gebeten. 
 
Beginnen möchte ich hier mit einem Zitat: 
„Wenn ein Mensch im hohen Alter einen Baum pflanzt ohne selbst darunter zu sitzen fragt man sich: 
Ist das nicht was?“ 
 
Als engagierte aktive Personenbetreuerin erlebe ich die reale Situation im Zuge meiner regelmäßigen 
Altenpflege nahezu täglich. Basis hierfür bilden die europäischen Grundwerte des Menschen sowie 
standardisierte Umgangsregeln mit den jeweiligen Personen. Dabei ist im jeweiligen 
Entscheidungsprozess auf die individuellen Bedürfnisse der Person Rücksicht zu nehmen und folglich 
die vermutlich richtige Handlung zu setzen. 
 
Damit liegt die entscheidende Kraft bzw. Wirkungsweise der gesetzten Handlung in der bewussten 
Wahl von 

- Zeit 
- Ruhe 
- gewählte Aktivität und der 
- Verwendung von natürlichen Heilmitteln 

durch den aufmerksamen Betreuer und Zuhörer. 
 
Damit fasse ich die Erkenntnisse aus meiner persönlichen beruflichen Erfahrung zusammen und 
verbleibe einstweilen 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Erna Neumayr 
 

 
Eingelangt am 1. September 2014 

 

 

 

 

 

 

 

Weiters bitte ich Sie meinen Kooperationspartner zu erwähnen. Es handelt sich dabei um 
den  Pflegedienst ISL Österreichweiter Anbieter in der 24-Stunden Pflege und Betreuung. 
  
Erna neumayr 
 

 

ERGÄNZUNG eingelangt am 4. September 2014 
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